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Pazifismus
(Sin Se{präch

fraler: A)Jie aft DPS Yoebens unDd 12 Oroffen Segenfäßge Der mwel£-
an{haulichen unD polititchen Darteien Lafjen heute Die meilten enfchen

nı  Hf fieferem, zujammenhängendem Jiacdhdenken Fommen. %)Jie UNDECMEIiD-
liche Solge Üt, Daß auch Die wichtigften UnND {Omwierigiten Sragen mi€f lag-
Drfen abgefan wverDden, Die ipDie Sabhnen im KXampfe gefchmwmenEt iDervDden. Slur
ganz wenige nehmen Die Jtübhe Das jemveilige COhlagworf auf Snbhalt
UND OGinn unferfuchen. Diefem Cchic£fal it in unjern Sagen auch
Das YSorf „Dazifismus“ verfallen. GOGein bloßer Klang bringt Die Seifter TÜr
un Di  Der in Harnif{cdh %)Jas Deufet Daraur bin, Daß n  ber 2efen un 3 wec
DPS PDazifismus viele Unt£larbeiten uUnND HIißverftänDdniffe beitehen, Daß alfo
nih£f alle mi Diejem JIsSort Den leichen Begrift verbinden uUnND vielleicht mebr
58008 ISSort als Die ache itreiten. %Ja HNUunNn Die Srage Des VDazifismus Die
Vebensintereffen unjeres Qoltes, Ja Der ganzen JItenfchbheit Derührf£, 10 DPeL»
Lohnt { gemwi Der HMühe, in Direner, rubhiger Ausiprache DIie er)chie
Denen Anf{hauungen Au vergleichen UnND Den WBerfuch einer gegenfeitigen
Aerftändigung zu unternehmen.

KaDdilaler HCilitariff: Fann MmMiIcDDN einer {olcdhen Ausfprache Peinerlei
Seminn ber{prechen. Sür mich iit Die ache ganz flar er als alle Q ölter-
verbrüderung müjjen nationale Gelbftbehaupftung HND nationale VSSieDer-
er{tarkung iteben Dazifismus aber Ut nichts anDeres als Die AWerfklavung
Deut{chlands auf ge eiten, E Die machvolle Anerfkennung Der lein-

Deu  an Xriege, Das veige ©ih-Ducen Uunfer Den ASerfailer
„Sriedens“.- VBertrag, Das geduldige, lammfromme zabhlen uner|QOmwinglicher
Hepnparationen. er it jeDder azifi PiInN SanDdesberräter un gehbört Ins
aus DDELr Defjer Den Yaternenpfabl. Dazifismus it Knodhenermeicdhung
UunD Sreifenhaftigtkeif. %)Jie Y Olter müfßjen {iterben, Die Diejes Sift nicht rtef-
zeifig aus{cheiden. z  if DEr Iafre in Der HanD, mit Dem vollen Sinfaßg jeiner
ra mMuß ein ol£ jein echt HND jeine Chre vertfeidigen unDd Lieber Den SDoD
als Die KXnecdht{chaft erDulLden. %Jer Dazifismus Mag guf jein ür eine 8Selt
DDN Engeln unND Heiligen. n Der Aselt in Der IDIE Au leben berurfeilt {inD,
err{cht Der ampf, uUnND Der amp iit Der Yater aller Dinge. m Xampf
um Dajein muß jeder jeinen tann itellen UunD Dabei verfrauen, Daß Dieter

Sg e AUL WBermeidung DDN INiißverftänDdnijjen ausDdrücklich bemertt, Daß Die Das Seipräch
'ührenden Derionen S yp 8) unDd nicht Deitimmte Derfönlichteiten Darfitelen jollen %)ie Hes
zeichnung rür Die Wiertreter Der verjchiedenen AufraNlungen Ohließt Peine Bemwertung
Der Cntmertung ein; )ie {oll NULr Die ungerähre Kichtung iDrer Ausführungen Fenntlich machen.
ur VYiferafur val. U, (l. S£tratmann, Aeltkirche unD AeltfrieDe. Augsburg 1924,
Haas ra  ePt Sra n 3 11 KXriegsächtung uUnD SrieDensrültung. Sreiburg Br
19029, AMFadem  er Z2erFverlag; I i [L la Um IC Cinbheit ($Sreiburg Br 19929,
Herder) 255—963: „Die Chriftliche Y83elt” 19  8 588 —589 630— 6592 681—684:; MXlilbert

i ( Jie Meltanidhauung DPS Dazifismus m DeS DOriftlichen Slaubens. QsSitten
Weftf.) 1927, 2eftdeutficher Yutherverlag; S .. 2Hiefer %$)as eje Der Niacht D8S3ien
1906, Springer: Semalt UnND Semaltlofigteit. Handbuch DPS aErtiven Dazifismus, berausg. DDN

Sra R©D Q ul, Yeipziag 1928 Rotapfel-Berlag (Dor£t veiche Qiteraturangaben).
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amp SO finn[oé ift, DnNDern in ibm |qOLießLich Die Q3effén UND Züc[)fi‘gft?n
obfiegen. %Jie Q3ölter baben NULrL ie 255ablL, AUmboß DDOPL Hammer Au je  In,
“it Kecht Läß£ Schiler jeinen Zallenftein prechen „Hart Im “‘Haume itoßen

Die SachenC  P  ‚\—o‘4‘ .  K An Ö  ;  a  a D  Un  g  e )V“E ;‘°'W'A"  H  270  Kampf fiir£)f flnn[os'ift‚ fonb'ern in ibm fcOließlich die 582ftén und 2üc[)ti‘gft?n  obfiegen. Die Bölfer haben nur die Wahl, Amboß vder Hammer zu fein,  Mit Recht Läßt Schiller feinen Wallenftein {prechen: „Hart im Raume ftoßen  fich die Sachen. ... Wer nicht vertrieben fein will, muß vertreiben; da herrfcht  der Streit, und nur die Stärke fiegt.“ Unglüclich ein Bolk, das fich von den  NMebeln und Schalmeien des Pazifismus betören Iläßt. Schhon Neutralität  gegenüber folder Gefahr fommt dem VBerrate gleich.  Radikaler Pazifift: So fehr ich auch fonft den Militariften aufs fcHhärffte  mwiderfpreche, fo muß ich meinem BVorredner doch darin beiftimmen, daß jede  Diskuffion zwifchen Militariften und Pazififten ausfichtslos ift. Denn auch  für mich ift die Sache völlig Ear. Yeder Militarift ift ein Berbrecher, ein  Mauaffenmörder, der als bezahlter vder betrogener Sklave des internationalen  Rüftungskapitals mit dem Wohl und Wehe der Bölker Schindluder fkreibt,  mit idrem BZlute fpielt vder Gefchäfte macht. Nur Wahnfinn Fann ein foldhes  Berbrechen entfdhuldigen. Daher gehören Militariften entweder ins Yrren-  haus vder an den Galgen. Die Phrafen der Militariften über Notwendigkeit  und Herrlichkeit des Kampfes, foweit man Darunter Krieg verfteht, Eingen  wie Blasphemie angefichts des entfeßglicen Böllermordens, das wir erlebt  haben. Was bei dem vollen Cinfag aller Kräfte für den Krieg herauskommt,  hat Deutfchland ja an eigener Haut erfahren. Ein magerer Bergleich wäre  gewiß befjer gemwefen als diefer fette vder blutige Prozeß. Und es gibt auch  ..  heufe wahrlich andere Mittel als den Krieg, um dem Nechte zum Siege zu  verhelfen. Schon das fcheint mir unerträglich, daß jemand verfucht, gegenüber  Dder tödlichHen Seindfchaft zwifchen Militarismus und Pazifismus neufral zu  fein. Wer in einer fo furcdhtbar ernften und heiligen Sache, die heute die Sache  der MenfcHheit ift, nicht in tieffter Seele erglüht, fondern Neutralität mahren  will, der darf ficH nicht wundern, wenn er von beiden Seiten verachtet und  zurücgeftoßen wird; denn mit einer anfcheinend vornehmen, aber im Grunde  faden und empörenden Abgeklärtheit wird man dem in den Bölkern und Ne-  gierungen immer noc) umgehenden Kriegsgeift nicht den Garaus machen  tönnen. Hier muß es Eare Fronten geben, und auch hier gilt das Wort der  Schrift: „D, daß du doch wmarm voder kalt wäreft !“  Neufraler: Cine Ausfprache (cOheint mir trogdem nicht ausfichtslos. Ya,  ich finde, daß fie bereits eröffnet ift. Denn wenn die einzelnen ungefchminkt  ibre Meinung fagen, dann müffen doch die verfhiedenen Anfchauungen fOarf  in die Erfcheinung fretfen. Sreilich {ollte ein jeder verfuchen, feine Leidenfchaft  zu mößigen, Gründe, nidht Gefühle ins Feld führen und der üblen, verwerf-  Llidhen Gemohnbheit entfagen, facdhlicdhe SGegenfäße in der Form moralifcher vder  nationaler Berfemung der Andersdenkenden auszufechten. Schon jeßt {Heint  foviel Far zu fein, daß unfer Bolkt, menn es nur aus radikalen Militariften  und radikalen Pazififten beftände, in zwei Parteien zerfiele, die fich gegenfeitig  als Berbrecher befrachten wmürden. Dies ift doch ein Fingerzeig, daß unfere  Srage noch. fehr der Xlärung bedarf,. Nur weil die Menfchen von heute es  verlern£ haben, aufeinander zu hören, drohen alle geiftigen Erörterungen in  Monologe fich zu verirren, die immer nur die fhon Überzeugten überzeugen,  D  aber von denen, an die fie eigentlich gerichtet fein follten, gar nicht vernommen  und berücfichtigt merden. Durch Berfchiebung und alzu ftarke Bereinfachung8Ser nicht vberfrieben jein wil, muß berfreiben: Da err{ cht
Der Ötreit, un NUL Die Stärfke Nieg£.” Unglücklich ein ol£ Das i DDN Den
Yeebeln un CSchalmeien Des Dazifismus betfüören Läßt bon Yleutfralität
gegenüber folcher Sefahr F_ommt Dem Ierrate gleich

NaDdiklaler Dazifift GSo ebr IC auch on Den JICilitariften aufs ar
mideripreche, 10 Muß i meinem Yorredner DOCH Darin beiltimmen, Daß jede
Diskuffion wif{chen JICilitariften un Dazififten ausfichtslos UE SJenn auch
rür mich i{t Die ache völlig Flar. Heder JICilitarift iIt ein Aerbrecher, ein
JHaffenmörder, Der als bezabhlter DDer befrogener @SE*Pladve Des infernationalen
NRüftungskapitals mi£f Dem 20 bl UunDd Zebhe Der OS 6ölter Schindluder freibf£,
mift ibrem Hlute jpiel£ DDer macht Yiur Z2ahnfinn Fann ein foLlches
VBerbrechen enf£{cqhuldigen. er gebören JICilitariften enftweDder Ins rren-
Daus DDer Den Salgen. %)ie Dbrafen Der Hllilitariften ber JCofmenDdigkeit
unDd Herrlichkeit Des Kampfes, )omeif Nan Darunfer KXrieg veritebt, Elingen
IDIe Hlasphemie angefichts Des enfjeßlimnen A5ölEermordens, Das IDIr erlebt
baben J$3as bei Dem vollen Cinfag aller Kräfte rür Den Xrieg beraustommt,
bat Deutfchland Ja eigener Haut erfahren. (Sin IMAQgeTLEeLr erglei iDare  AL
gewi befjer geweilen als Diefer DDEer Dlufige Drozeß Und gib£ auch

v v beutfe wabhrlich anDdere Nittel als Den Xrieg, Dem Kechte zUM Giege Au
verhbelfen. on Das (deinf IMIL unerfräglich, Daß jeman®D ver|ucht, gegenüber
Der tödlichen Seindfchaft wif{cdhen Cilitarismus un Dazifismus neufral
fein 8 Spr in einer 10 rurchtbar erniten unDd beiligen ache Die beutfe 12 ache
Der Jtenf{chbheit E, nicht in fieriter Geele erglübht, jonDdern Yleutfralität mwabhren
mwmill Der Dart fich nı  hD£ mwunDdern, iDenn DDN beiden Geiten verachtet un
zurücgeftoßen wirD: Denn mif einer anfcheinenDd vbornehmen, aber Im SrunDde
raDden un empürenDden Abgeklärtbheit Dir> IiNan Dem in Den QSöltern un Ke-
gierungen iImmer noch umgebenDden KXriegsgeift nicht Den Saraus machen
Fönnen. Hier mMuß Flare Sronten geben, un au c bier gil£ Das VWSorf Der
OCchHrift D Daß Oı DocCH IDALM DODer Falf wäreft !”

YJeeufraler: (Sine Ausfprache |Heinf INILC froßdem nicht ausf{ichtsLos. Sa
i finDde, Daß jle ereifs eröffnet E %Jenn iDenn Die einzelnen ungefcOminEk£
ibre Jlteinung agen, Dann müfljen DOcH Die vber|chiedenen Anfhauungen ar
in DIe Er{ heinung frefen Sreilich jollte ein jeDder verluchen, jeine Seiden  art
Au mäßigen, SrünDe, nicht Sefühle ins S elD übren un Der üblen vermwerf-
lichen Semobnbheit entf)agen, Yachliche Segenfäßge in Der Sorm morali{cher DDer
nationaler Berfemung Der IAndersdentkenden auszurechten. on jeßt (chein£
fobiel Flar Au jein, DaR untjer ZISolE IDenNn NUL AaUS raDdiklalen JICilitaritten
un raDilalen Dazififten beitänDe, in ziWel Darteien zertiele, 12 i gegenjeitig
als ASerbrecher befrachten würDden. S Jies iit DDcCH ein S$ingerzeig, Daß unjere
Srage noch ebr Der Xlärung DeDdarf. YSiur weil Die en{chen DDN beute
verlern£f baben aureinanDder Au bören, Oroben alle geiltigen CErörterungen in
Mlonologe jicH Au verirren, Die immer NUL Die on Überzeugten Überzeugen,

uf v aber DDNMN Denen, Die ie eigent£lich gerichtet jein jollten, Ggar nicht eCrnDdDmMMen
unDd berückhichtigt IDerDen. urch ASerfhiebung unDd allzu itarfe ASereinfachung



W a DEa ”
i a E 5 V aaı -

z P
5 a i n d ı

S ar

L a S  in  b n üla  L T  R a D  i  kar d  S  :;  w  Ar  b-_‘\  Sg a Ka  a  i  . Da  271  bér enfgegefxffebenfieh 2[nfic[jt erleichtert man fic5 über Sebühr die Wider-  Iegung. Die Parteien fchaffen fich erft ein Zerrbild ihres Gegners, das fie  dann mit allen Anzeichen der Entrüftung und im Hochgefühl des Sieges in  Grund und Boden verdammen. Auf diefe Weife ift natürlicH an eine Ber-  {tändigung über die SachHe nicht zu denken. Gerade deshalb ift es zwedcmäßig,  eine Jnfel des Sriedens aufzufuchen, wo jeder in aler Sreiheit feine Meinung  vorfragen Fann, ohne fürchten zu müffen, geiftig vder Eörperlich mißhandelt zu  werden. Dann fönnen auchH heikle Punkte in aller Offenheit behandelt werden  3Zum Ölüc gibt es außer radikalen Militariften und radikalen Pazififten noch  einige andere Leute, die zur Srage des Pazifismus etfwas zu fagen haben. m  übrigen möchte ich Feineswegs in dem Sinne neutral fein, als ob mir das  Wohl unferes Baterlandes vder der Menfchheit gleichgültig wäre, fondern  nur in dem Sinne, daß ich nach einer Haren, allfeitigen Durdhdringung unferer  fo fOmierigen Srage ftrebe, ohne mich bisher auf eine beftimmte Antwort feft-  geleg£ zu haben.  KXonferbativer Zheologe: Der weite Umfang der Sragen, die in  dem Worte Pazifismus eingefchloffen find, erfordert notwendig eine metho-  difhe Ordnung in unferer Befprechung. Es wird fich empfehlen, einige Bor-  fragen vorweg zu nehmen, Die fich jedem aufdrängen, der fich efwas mit der  pazififtifchen Siteratur und Bewegung befaßt hat. Zunächft der Leidenfchaft-  liche, oft geradezu-gehäffige Ton, der im Kampfe gegen abweichende Anfichten  und Einwände beliebt wird. Wir haben {a foeben davon eine Feine Probe  verkfoftet, Es ift für einen Gegner überaus fcdhwer, fich in pazififtifdhen Ber-  fammlungen Gehör zu {Ohaffen; er Eann froh fein, menn er nicht niedergefchrien  wird. Bei Militariften, die auf die gepanzerte Fauft pochen, Kann man das  verftehen, nicdht aber bei Pazififten, die dochH an die Stelle der Gewalt das  Recht fegen molen und immerzu vom Srieden reden. Es fcheint bei ihnen  im Srunde derfelbe Gemaltfinn wirkfam zu fein, der auch fonft den Kampf  Dder Parfeien fo widerlide Sormen annehmen Läßt. Daher FKann man häufig  Ddie Anficht ausfprecdhen hören, daß Militariften wie Pazififten beide Fanatiker  feien. Solder Borwurf {(Hadet aber fehr der Sache, der die Pazififten  Dienen wolen.  NRNadikaler Pazifift: Wir find kein Tugendbund, der durch Liebliche  Schalmeien ergögen will, fondern eine Kampftruppe für den Frieden. Da  foviel Berbohrtheit und Berftocktheit gegen uns fteht, müffen wir fcOharfe  Waffen führen, felbft auf die Gefahr, daß zartbefaitete Gemüter an unferen  unfanften Methoden Anftoß nehmen. Nur die von Phantafie und Leiden-  {haft befchmwmingte Agitation verfpricht Erfolg. Mit Limonade kann man  Ffeinen Motor in Schwung bringen. Eine Boltsbewegung, wie wir fie ent-  facen wolen, Fann nicht mit Zurüchaltung und feiner Diplomatie geführt  werden. NRednerifche Überfteigerungen, Kraftausdrüce, Schlagworte und  Fühne Bilder find da unvermeidlich. Bei theoretifch-Fihlen Darlegungen  {hläft das Publikum ein; denn wohlgemerkt, unfere Agitation mendet fich  an das Bolk. Wir haben darüber Feinen Zweifel, daß wir uns bei der Be-  Fämpfung des Krieges nicht auf die Gelehrten, auch nicht auf die Moraliften  verlaffen dürfen. AucHim Weltkrieg waren die Intelektuellen aller Länder  am EFriegsluftigften. An den Schreibtifchen wmurden die fcOhlimmften und ver-‘I)a,3i-fim'nus 071
der enfgegenf{tehenden Anficht erleichtert man fich ber Sebühr ie NSider-
legung. %)ie PDarteien {cqhaffen erit ein Zerrbild ibres Segners, Das jie
ann mif£ alen Anzeichen Der Entfrüftung und 1Im Hocdhgefühl DEeS Gieges In
Srund un Hoden berdammen. AMuf leje eife it nafürlich eine Yer-
itänDigung ber Die > ‚a\  U nicht Dentfen. SeraDde esbalb it zwecmüßig,
eine SYnfel DPS Sriedens aufzu)uchen jJeder in aller Sreibheit jeine Jlleinung
vorfragen Fann, ohne rürchten Au müjlen geiftig DDer Eörperlich mißhanDdelt
werDden. %Jannn Pönnen auch hDeikle Dunekte in aller Öffenbheit bebanDdelt IDerDen
Zum (ücf gib£ auBer raDdikalen JYtilitariften un raDdikalen Dazififten noch
einige anDere Yeute, Die AUL sSrage Des Dazifismus AUu jagen baben &m
übrigen möÖöchte ich Feineswegs in Dem Oinne neufral e  In, als Db INIC Das
I3obhl unjeres IaterlanDdes DDeEer Der Jitenfchbeit gleichgültig wvare, )onDdern
NUL in ©  inne, Daß icH nach einer Elaren, allfeitigen Durchdringung unjerer
{0 (QOmwmierigen Srage itrebe, Dhne M1  08 bisher aur eine beitimmte ntmwmort reit
gelegt baben

Xonferbvbativer Eheologe SJer weife Umfang Der Sragen, 12 in
Dem VSorte Dazifismus einge/OLoffjen inD errorDderft nofmenDdig Pine metho-

Urdnung in unferer Befprechung (g IDIr ich empfrebhlen, einige Iior-
Iragen DDLMDEO nehmen, Die ficH jedDem auforängen, Der fich PfIDAS m1t Der
pazitiftij Hen iferafur un Hemwegung Deraßt bat unächft Der Leidenfchaff-
liche DIt geravdezu gebäffige on Der Im KXampfe abmwmeicdhenDe nl  en
ND SinmwmänDde eliebt wirv I8Sir baben Ja (veben Dabon Peine Fleine Drobe
bertoitet. (£s {{t rür einen Segner überaus wer { in pazitiftifchen Iier
jammlungen DL zu Ohaffen Fann troh jein ipDenn nicht nieDdergeichrien
5 2) Kei HNtilitariften, Die aur Die gepanzerfe Sauft pochen, Fann inan Das
verftehen, nicht aber Dei Dazififten, Die DDCH Die Stelle Der Semwalt Das
echt en wolen un Immerzu DDOM SrieDden reDden. (Ss |cheintf be ibnen
1m SrunDde Derfelbe Sewaltfinn wirk{am Au jein, Der auch [0219] den amp
Der Darteien 10 widerliche Sormen annehmen Läßt er Fann INan Äufig
Die Anficht aqus{prechen Dören, Da JICilitariften DIie Dazififten beide Sanatifer
jeien ©CGolcher ASormwurf {QaDdet aber ‚ebr Der ©ache, Der Die VDazififten
Dienen wolen.

aD0iklaler a3z Q$Sir inD Fein TugendbunDd, Der Durch Liebliche
©chalmeien ergbößgen wmil, ondern eine KXampftruppe TÜr Den SrieDen. %Ja
{obiel ASerbobhrtbheit un ASerftocktheit uUnNs müjlen DILE {cOharfe
Aaffen rühren, {eLbft auf DIe Serfabhr. Daß zartbefaitfete Semüter unjeren
unjantten Jltethoden Anftoß nehmen. YCur Die DDN Dbhantafie un Qeiden-

beicdhmwmingte Agitation verfpricht Erfolg S  it Yimonade Fann IMa  _
Feinen Niotor in Ccmung Dringen. (Sine Aoltsbewegung, IDIE MIr jie PnNf-
en wolen, Fann nicht mit urüchaltung unDd Yeiner Diplomatie gerührf
iDerDen. NRednerifche Überfteigerungen, KXraftausdrücke, Cchlagmworte un
Eühne Bilder jinD Da unvermeidlich. Hei theoretif{ch-Fühlen Darlegungen
1OlLäft£ Das Dublikum e1in; Denn wohlgemertt, unjere Aaitation wDenDef ficH

Das olt ISSir baben Darüber Peinen 3 weifel, Daß IDIE uUuns be Der He
Lümpfung Des KXrieges nı  h£ auf Die Selebhrten, auch nicht auf Die HYlCoraliften
verlaffen Dürfen. Auch 1m Zeltkrieg Die Hntelektuelen aller YänDder

triegsluftigf{ten. In Den ©Greibtifchen IDurDen 12 iOLimmiten unD DE@eL-»
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giffefiten en hergeftelle Deshalb en mwir unfer Verfrauen aur Das
oLlE Das Die Yalten un Blutopfer Des KXrieges in erfter $inie fragen muß
UND Dabher auch Das meifte WBerftändnis uUnNDd Hntereffe rür 1e Hefeitigung DeS
Xrieges bat MHus Diefer einfachen Tatfache rElärt Son UnND ethoDde
unjerer Propaganda

Xonfervativer eologe Dennoch icheintf mir Die Sorm Der geiftigen
Auseinanderfeßung DDN großer Hedeufung rür Die ache DPS s SrieDens (Sin-
mal IDOALP TÜr alle JICilitariften ein lehrreicher Anfhauungsunferricht IDenn
e Dem ei{pie Der Dazififten en wDie Iinan bei entf{chiedener Berfechtung
jeiner Anfichten Das Sebof Der JClächftenliebe beobachten E  DNNe CGodann
iDUrCDen Dadurch Die Dazififten jene innere Sefinnung überwinDden, 12 immer
iDieDder Au Kriegen geführt hat %)Jie Sftaaten greirfen bei erbebenDden Segen-
en nich£ gleich zum Cqhwerte aber iIm erlauf ibrer ASerhandlungen DPL-
lieren jie Die Celbfitbehberr{cdhung, uUNnND iDenn ihnen nicht geling£ Den anDdern
mift rünDden Au üÜberzeugen en jie idn mif Zaffengemwalt gerügig madchen
Senau Diejelbe Sefinnung Lieat aber DOL, iDenn Man in geijltigen CErörterungen
nacdhdem Die ja  en SrünDde ausgegangen finD Au eiden{chaftlicdhen CErgüjjen
unD per{önlichen Ausfällen übergebt JIag jein, Daß Die Agitation nicht
im itillen abrmwmaffer theoretfif{her Unterfuchungen eifer Pommt aber jJeDe
Agitation Die fittLich berechfigt fein foll mMuß DIie Drüfung ihbrer IYoraus-
jeßungen vberfragen Eönnen un efallen lLafjen ya iIm SrunDde Darf mMan
PeINe? Agitation nicht entfachen, bevor InNd ber Serechtigtkeit un ur
rührbarkeit iDrer »iele Flar geworden UE

Dazififtifher SZheologe: Ytan Fann DUrchHaus zugeben, Daß 1P Ver
edlung Des ganzen geiftigen Xampfes in Der Ton jequenz DPeS pazififtijhen
Sedankens Liegt %)Jar  in zeig eben Die erzieheri{che Itacht DeS Dazifismus,
Daß ATDALT zunäch{t Die brutfale Semalt auUS Dem Q ölkerleben verürängen mill
aber rolgerichtig Diel eifer zielf (Ss Pann au nicht geleugnet werbden Daß
DIie Dazitiftijche Sefinnung fich noch Lange nicht Durcdhgefeßt bat auch nicht bei
Denen, Die Lie wDieDder Xrieg! ruren 3umal be Den ©ozialiften INan
IMIMMNMEeL wieDer auf Den Appell Die Semwalt Yltan DenFe NULr Den KXlaffen-
fampf un Die Serroratfe Ylan mi Diel Den Sedanktken Des NKechts
als Den Der Hlacht einbämmern er auch Das en auf Die großen
»abhlen ibrer Anbänger, Dbmwmobl DDCH große »ablen Yür Die Srage Der 3iSabhr-
heit un Des NKehtfts Feinestmwegs bemweijenD finD %)Jas finD Deutliche YIn-
zeichen IDIie mächtfig Der ÖSeift Des O)Cilitarismus noch Denen iit Die n
belämpfen Y8Sir Dazifijten Fönnen NUr O©chritt rür O©chritt uns unjerem 1egle
näbern Sinftweilen begnügen IDIE uUuns Damit Die blufigen HuseinanDder-
jeßungen wijlcdhen Den IS öltern Au berbindern Ion Der Crreichung Diejes
»ieles inD mDir noch eitf enfrernt 10 Daß nicht 2zwWecmäßig IDALP? noch
anDdere Ieie in unjere Heftrebungen aufzunehmen (Es jei aber gegenüber
unjern zahblreichen RArititfern emertf Daß auf Den ASerfjammlungen Der Dazi-
en bisber blutige Auseinanderfeßungen bermieDden iDnurDen unD )omif
DIie gerugtfe Seidenfchaftlichkeit nicht 1m Aiderfpruch unjerem nächiten
» iele

ler afi C m %%ie CErörterung ber Den Dazifismus
bat natürlich Durch Den Aeltkrieg einen befjonDdern Mnfrieb UunD Jiacdhdruek
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erhbalten Go erFlärtf in Dem Öfreife ur uUND Den Dazi-
SMUuS Die Kede immer wieDder auf Den Z2Yelttrieg Fommft ber ob{chon

Dabei eIin CEreignis banDdelt Das Dir alle {eLb{t erlebtf baben, geben Die
Urteile Darüber ‚ebr auseinanDer Un®Dd Doch Eönnen wir uns ber unjern Aeqg
in Der uEunft erit Dann Flar werbden IiDenn IDIrC un ber Die rurchtbare QSer.
gangenbheitarerbaben CD {pielen, IDAS nicht genügen beachtet
IDICD Im amp wijcdhen OWCilitarismus unDd Dazifismus Sefühlswerte Diel-
Leicht eine eit größere Kole als Aerftandesgründe Iiele iträuben rein
gefühlsmäßig Den Dazifismus, eil Diefer nach ibrer Jlteinung Au
Verftändnis un CEhrfurcht rür Das £ttliche Heldentum beFEunDdet Das Draußen
im Selde un in Der Heimat während Des KXrieges geübt morDden ijt Ylamentf-
Lich DADUCC Daß Der Pazifismus Die en Entartungser{heinungen DPS
KXrieges {Omwarz in {Omarz alt {cheint allen KXriegsteilnehmern Den e
fallenen unD Den beimgetebhrten, Brandmal aufzudrücken (Ss iit Degreit
LicH Daß zumal Die Angehörigen Der Sefalenen jede Aorftelung abwebren,
Die DDN idnen IDIe eine HZefudelung eines feuren Andentkens empfunDden DiCD
unD 1005 Lieber Denjenigen zuwenDden, Die Den Sronfgeift bochbalten wollen uUND
jicH in Chrungen Der Sefallenen nicht fun Eönnen

NRadilaler azi Kei Der Hetämpfung Des KXrieges Fönnen IDIE auf
Hie pietätvollen Empfindungen zarfer emüter Feine Kückficht nehmen er
Xrieg ijt in jeDder Heziehung 10 eu geweien Daß Peine Cchilderung
{cOhmwarz in |Ohmarz J€ Der IC  el nahbelommt (Ss iit ein SlLücg Daß in
Der leßten Aeit Xriegsbücher er|chienen finD Die gegenüber alen gefliffen
en CHönfärbereien Das mwahre, 10 bäßliche ABild DPS Xrieges enthüllt un
DIie verlogene NRomantik DPS KXrieges grünDdlLich zeritörf baben %er KXrieg vichtet
Den enfchen $?.ib unDd Geele 5 SrunDde adt ibn AUM wilden ier un
wübhle alles Kobhe unD emeine in ibm auf ISir Srontf{oldaten batten rür
Den KXrieag 10 DNe HZezeichnungen Daß IDIE fie In anitänDiger Sefelfchaft
nicht mwiederholen Fönnen (Sin zahmer AHusdruck IDAr C hmwindel YSas IDIE
erlebt baben, genügt uns zu Den ent{chieDdenften Segnern Des KXrieges ZUu
madcden Unfer Kriegsbedarf iit rür alle CEwigtkeit gedeckt SeraDde Die Yln
gehörigen Der Sefalenen werDden mit un  59 einig fein Die ZieDderkehr eines
jolchen Unglücs Yür Die 3uEunft verhbüten MSir vollftrecden Das efta-
men£ Der ‘üilionen DDN Serfallenen indem DIr rür Den Srieden wirken

NaDdikaler MNCilitariit (Ss f nı  Chfs als S$rofchperfpektive, IDenNn iNan
NUL Die ÜBbel Des Xrieges Denttf UND nicht Die großen »iele Die DurcHh
ibn erreicht werden (ollen %er Xrieg f Die leßte un gewaltig{te VDrobe auf
Die Füchtigkeit IJSolkes un zugleich Die CEnt{heidung Der icefals-
Yragen Der Yisenn Ian alle Ccohrecen Des KXrieges au amı
jeine VBerwerflichkeit Darzufun, 10 Fönnte mMan in aAbhnlicher ZYeife alle Un-
glücdsfäle In Den Sabriten zujammenfragen, Damit Die Cchließung aller
Sabrifen $ bearünDden Und DD Fommt£ Fein MNienfch aur PINEe ydee

VDazififtifcher Ebheologe Sn Der Cat Dmmt Fein beritänDiger Nlenfcd
auf Diefe Ddee, IDel bier Die Zufammenhänge eben weijentlich anDers liegen
als be  im KXrieg %)ie Unglücdsfäle in Den Sabrifen inD wir£lich HZegleif-
er{cheinungen, aber Pein sSabritbetrieb gebht auf Herbeiführung DDN Unglücen
aus, Hm KXrieg Dagegen i{t alles aur Bernichtung uUnD Aerftörung

Stimmen DEr eit 118
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eingerichtet. er ©ieg Fann NULr Durch Bernichtung B[übenben Qebens erreicht
ivDerDen. Und DArum i{t ebr begreiflich, IDIr Den S abritbetrieb fc0ß
feiner gelegentlichen Sefährlichtkeit geiltafften UND Die erftörungsarbeit Des
KXrieges befämpfen. ÜberDdies nımm iIm Xrieg Die erftörung Ausmaße a
Die auch Den verbobhrteiten Hlilitariften 5 Denfken geben jollten

Offizier Q, %)ie verbobhrfeften JICilitariften irD iNnNan nicht UnNffer Den
Offizieren Yinden „Ier Dem Xrieg fie} in Die blutfunterlaufenen Augen GE
en bat IDEer DDN Überfichtswarte ausS Die CSchlachtfelder eines YiSpIf»
trieges überblictte, IDPReL Die Seiden Der I3 ölter mif njeben mußtfe, wejllen aar
geau IDULDe DDN Der {che 10 vieler berbranntfer Heimftätten, IDer Die 4
anfimworfung Yür QXeben unD S 0D vieler gefragen baf, Der erfahrene UunD DiffenDdeCGoldat ürchtetf Den KXrieg eit mebr als Der Dbhantaft Fann, Der, obhne
Den KXrieg Au Fennen, NUuL DD  i Srieden { pricht. OSerade Der CSoldat irD
ale HBeftrebungen begrüßen, DIe auf ASerminderung Der KXriegsmöglichkeitenbinzielen.”

Dazififtificher eologe: (& i{t auch eine geraDdezu In He
haupftung, Daß Im Xrieg Die Beiten un Füchtigften llegen, Mag Inan Dabei

Die einzelnen CSoldaten DDer f  —x Die N ölker Denfken. %Jie eDeliten Seifter
verfügen Feineswegs ber Die itärkiten “terben unD Arme. HNtancher 431[ De-
Dieb UnD Einbrecher IDULr  44  De im Selde als Ccharffhüßge DDer Datrouilen-
ganger ausgezeichnet bewähren. $)Jie a  re nach Dem 2Yeltkrieg baben ein
auffallendes geiftiges MNitanko in Den QISöltern ergeben, unDd Daraus erFlärt

auch ZUm Feil Die erfahrenbheit Der Berhältniffe, Der Dir überall
begegnen. ber ichlimmer als alle P59  en Derftörungen It Die morali{cheVBerwüftung, Die Der Xrieg ant  e INnan fann jie nicht (cOhlimm
vorftellen.

NaDdilaleraz Y$3ip Das auch anDers möÖöglich ein IerDden
Doch Die CSoldaten aus allen ibren Yebensgewobhnbheiten, aQuUS Dem Schuß Der
Heimat un Samilie berausgeriffen UunD AUm Neorden Örmlich abgerichtef.
430 Das MNienfhenleben ebr gilf£, natürlich auch Die Ebr-
ur DDLE allen anDdern Oütern Des Menfchen er ©oldat Muß einfach AUTLHeftie werDden. Auch In Der Heimat entftbrennt nofmwmenDdig Der O onNunNgslofeamp um Dafein un Ce alle en ranten nieDer.

Seldgeiftlicher: (Ss it nicht Leicht, ber Die ©i  ei IM KXriege ein
ab{chließendes Urteil Au rällen Hus Den KXriegsbüchern allein äßt
nicht bilden. (Ss i{t Der Jlachteil aller Diefer er, Daß lle ricHhtig NULr DDN
Den KXriegsteilnehmern veritanden iverDdDen Fönnen, Die in ibren Crinnerungen
Die nöfigen CErgänzungen unDd Berichtigungen ZUL DBerfügung baben er
Jlicht-Xriegsteilnehmer ermein In einem jolchen uche Den QanNnzen KXrieg
DDL Au hbaben unD glaubf zum itreden berechtigt, iDm DOcCHRCennfnis unD Crfahrung rehlen (&Ss iIt in Den Mtilionenheeren DesS IS pl£.
frieges alles Mienfhenmögliche borgekommen; ür jeDe Heldentat UnDd jeDde

baı D, et, eDantfen PeINeS DlDafen Berlin
A53gl. v i lin M., 5Jas religiöje UnND $oben Der Irmee unfer
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Vermwmorfenheit irD Iinan ZBeifpiele Dringen Fönnen: Daß Im KXriege ielfach
Aerrohung unD Werwilderung Der O©itten gegriffen haben, irD mwmobhl
DDN Feinem Aenner Der wir£klichen VBerhältnifte bei{tritten iverDden. %)ie YSSorfe
DD  = „Stahlbad” Des KXrieges, DDN Der fittlichen unDd religiöfen Crneuerung
Durch Den Krieg finDd Deshalb auch bald in ernit Zu nehmenDden Kreifen DEeL-
itummf. Sine anDere S$rage aber f bier r]aQMen unD ZAirkungen Au
unter{cheiden. (Ss bleibt nämlich unklar, Db Der KXrieg Die £tliche CEntartung
mwefentlich ge  en DDEer bloß Direnbart baf, Hm KXriege fraf vielleicht NUL

Deutlicher Au Tage, IDAS iIm Srieden auch borhanden IDACT, aber DOL Den YAugen
Der ÖUffentlichteit verfhleiert IDUurDe. Dra gejeben, IDAL Der KXrieg eine
große Berfuchung Co Berfuchungen werden aber Immer, in KXriegs- un
SrieDdenszeiten, eine Jitinderzahl beldenbhafter Hewährung, Die ebhrza
AU Omweren Jliederlagen rühren %)Jas eigentlich DemoralifierenDde Des KXrieges
lag übrigens nicht in Dem Sraufigen DDer ©innlofen, Den Entbehrungen unD
Anftrengungen. (g Läßt in einem Eurzen IsSorfte ausDdrücen. (Ss
Jitafte Henfch Qllle Rultur UND Sefittung {eßt Abfitand wif{chen Den Ü“lten-
{chen DDCAUS. Ysenn INan tie zufammenpfercht un aur ibre anımalı  en 9512
urrınNINe befcdhräntf, fann Man nicht mwDunDern, IDenn Das ohe UnNDer
immer mebr Die Öberhand gemwinntf unD allen ei un alle am riticet
(&g gehört eine ijerne Difziplin Dazu, en Unfer Derarfigen UmftänDden nicht
Die gemein{ften UND re  en “tafuren DIe Herr{chaft reißen. Doch i{t
anzuerfennen, Daß religiöje Sefinnung, reines morali{dhes Empfinden unD
Charatterftärke eine gufe Alnzabhl DON Offizieren un ©oldaten DDLE Semeinbheit
unD Kobheit bis zuleßt bewabhrt baben (g muß DIes ebeni{o rubig wie enf-
Oieden ge{agt iverDden; Denn DN verbreitet Die MNleinung, Daß alle, Die
Im KXriege moralifche Yumpen gewejen DDer geworDden elen

DiFkfa ‚«V 2id JCatürlich gib£ immer unD überall Ausnabhmen,
Die aber NULr DIie HKegel beftätigen, DDN Der bier Die “KeDde ilt.

Seldgeif  icher Smmerbin finD Die Ausnahmen 10 zablre Daß jie
eigens bervborzuheben linD (g i{t ja auch 5 beachten, Daß ebr viele Uffiziere
UnD Goldaten gleich im Anfang gefallen 11nD, ehe noch Der Xrieg jeine (Snf-
artungser{heinungen gezeitigt a m übrigen follte INan Das Friegerifche
Heldentum nicht auf KXojlten Der „3ivilcourage” über{häßgen. S  it echt De-
mertt XuDdDmwig Der als rz£ Den KXrieg mitgemacht bat unD im
$JEtober 1918 tiel, in jeinen binferlaffenen Yufzeicdhnungen 1. „Nlan nehme Die
JCutigiten unD KXampferprobteiten aur unjeren blufgefräntkten Seldern: IDIE
vbiele DON ihnen inürDen bereit jein, rür ibre politi{che, oziale, £tliche religiöfe
Überzeugung Den Ccheiterhaufen DDEer Das CSchafott Au beiteigen ?“

VDazififtifcdher X heologe tögen IDIE nNu Die pbyofifchen er
itörungen ODer Die morali{cdhen ASerwüftungen Des KXrieges Dentken, Dir
baben überreiche Sr  un  n  De, alles aufzubiefen, Um gin (olches Aerhängnis zUu
verhüten. I8Sir rCilfen haben aber Dazu noch Das CEvangelium beachten,
gegenüber Deljen Yiebesgebot Der KXrieg fich iDIe ein blutfiger Hobhn ausnimmtf.
er veritehen IDILr auf protfeftantfi{cher Geite eine ausge{prochene
S$riedensbewegung auf infernafionaler Srundlage immer mebr erftarE£t. %ie

Seelenleben DeS DiDafen Der (Sronf (Tübingen 146
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Katholiken baben alle Urfache in Diefer wicdhkfigen Srage nicht DDON den
Yerfretern anDderer KXonfeffionen uUnD ZYeltanfhauungen überflügeln lLafjen,
zumal Da Die MHutorität in Elariter unD ent{chiedeniter rür
Die Sriedensbewegung erElärt bat Sür Den Xatholiten fann Daher feine
OÖtelungnahme Feinen Augenblick zıweifelha jein; er braucht NUuLr auf feine
S übhrer zu achten.

KRaDdilaler MNCilitarift Sg i{t DocH mertmwürdig! SIm Xriege IDUrDe DDN
allen Kanzeln verFünDdet, Das CEvangelium erfrage ebr guf mmit Dem
KXriege. %)ie Seldgeiftlichen iWurDden nicht mu  AA  DE, Den Kampfesmuft Der ruppen
anzufeuern, unD Die IC pra ibren Gegen ber anonen unD Sranaten.
%damals IDAL Der KXriegsdienft eine beilige ache eßt foll ein eulicQOes
Handmerk fein, Das Die IC als Des en UNMDÜrCDIG berdDammt.
sSront{chmenkung in einer 10 michtigen ache i{t mwmobhl geeignetf, Jla  enfenDde
‚e’  In Der IC iLre $ machen.

Dazifi fifcher eologe (&g i{t gem beklagenstwert, Daß iIm Kriege
ein bemmungslo{jer Ylationalismus Die weitelten KXreife Der en unD auch
Der Katboliken ergrijfen un Yür Die abnung Des CEvangeliums unempfäng-
Lich gemacht bat. ber pie Qroß un be{qhämenD Diefe ZSerirrung auch Qe-
wejen jein MAag, Das Haupt Der irche, Der ap it DDON ibr Yrei geblieben
unD bat immer wieder im Ylamen Soffes un SHefu CDErifti jeine Ofimme

Den Xrieg TÜr Den Srieden erhboben. Hier Fann DDN einer S$tontf{chwen-
Lung Feine ‘keDe jein

Konfervativer Zheologe: (Ss (cheinf mMIr ivDeDer richtig noch unbedent-
Lich in einer 10 bedeufiamen S$rage Das Haupt Der Ir DDN Den Sliedern
zu rennen unDd 1 Darzuftellen, als ob wmüährenDd DPS KXrieges NULr Der ap
Den Ausfchreitungen DPS Cationalismus enfgegengefrefen jei unD rür Den
SrieDden gewirkt babe Sine Unterfuchung wWürDde 1Qerii ergeben,
Daß DIeE  le rielfer un Qaien in allen VYanDdern Durcdhaus mitf Dem Papfte ÜDer-
einitimmten unD Dachten unDd hanDdelten.

Seldgeiftlicdher: n Der Sat Fönnte 4 aus meinen CErfahrungen im
Selde viele Beifpiele Dafür beibringen. San U  möge DocH mobhl bedentken, Daß
Die CSchilderungen DDN Den friegswütigen Dfarrern unD Seldgeiftlichen mel
DDON Eirchenfeindlichen KXreifen in Umlauf gejeßt werDden. 3n f
Das Chriftentum im KXriege Feineswegs unmwirkfam gewejen, wDeDder bei Den
Soldaten noch bei Den Ebheologen Untere Soldaten baben Den Xrieg als ein
furchtbares Übel betfrachtet unD iDn im großen unD ganzen ohne Haß Die
Seinde geführf. UE Fonntfe IMan DDN ibnen Die IsSorte D  Dren  U 4 „Die Drüben
Fönnen Ja auch nichts Dafür.” JSiele baben In YCof un DD Teue amerad-

gebalten, nach beiten Xräften Ur DIie NVermunDdeten UND Sefangenen
gef{orgt unD in eigenen oiden eine bewunDdDernswertfe SeDduld geübf. Heder
Hoffnungs{chimmer Des SrieDdens IiDUCDe DDN Der großen Jicafje Der Öffiziere
unD Coldaten mi€tf einem Aufatmen Der Srleichterung Degrüßt VSas Die Dre
Digten Der Seldgeiftlichen anlangt, 10 Fann { NUr Nn  ber Die Der Fatholi  en
urfeilen. (Ss mögen auch Dabei manche nationaliftifcdhen Übertreibungen unfer-
laufen jein; aber Durcdgängig batten fie religiöfen Sehalt Den auch Der Seind
obhne Anftoß bättfe mi anbören Fönnen. Aielfach IDuUrDe beim Sottesdienft
Das DD  Z ap HBeneDditt verrfaßte riedensgebet gelprochen. Auch Muß
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i ven Der 9Ri[ifc'irbermci[tung hervorheben, Daß wir DDON iDr nie eine
Anweifung erbielfen, IDaS UND DwDie wir Au predigen bätten. {elbft babe
nie eine Fanone gefjegnef; iIt gemwiß auch andern SSronfab{chnitten {elten
vorgekommen. $3ie Im selde, 10 iit auch in Der Heimat Das Seboftf Der 11
en JCächftenliebe nicht ganz in VBergeffenheit gerafen, ob{ichon aller 1yer
Der iebe gegenüber Dem Jlafienelend Des KXrieges verfagen mu roß
allem, IDAS Inan jagen Mag IDenn Die Der carıtas inter arma Qe»
rieDden wverDden FEönnfe, IDUr  44  De DIe HItenfchbheit Der KXriegsiahre nicht 10
IOlimm Daftehen, mwie fie ielfach in Der pazififtijche Yiferafur er  ein
zier a. © Der Dazifismus u nach Dem Xriege mit VNorliebe

auf Die Ausfprüche Der VDäpfte BeneDitt unD 1U$ XI un glaub£f Damit
jeDden 3iderfitanDd (eine Beftrebungen, wenigitens bei Den Xatboliken,
zUm CSchweigen bringen Au Fönnen. ber bei aller L7IUur Die Der F“a-
tholit Dem Öberhaupte jeiner IC OHuldet, mMuß DOCH bemerft werden,
Daß beim Dazifismus eine Srage hanDdel£, Die nicht rein religiöfer
Statfur i{t unD nicht mi€£ Eirchlichen Serten allein ent{chieden iDerDdDen Fann.
Auch Der OStaat unDd Die WBoltsgemeinfchaft baben bier gewichftige Sntereffen,
Die ibre Criftenz unD ©icherbheit berühren. “Ylan mMuß alfo auf Diejem Sebiet
mit äußeriter VBorficht vorangehen. [973] ect Man Den 2ider|pruch auch
Der religiöjeften KXreife Hat Doch Der Durchaus tatholifch gejinntfe Seneral
Saftelnau, als Man ibn DON Firchlicher G©eite ZUTt Unterftüßung einer SriedensS-
attion Drangte, im Unmwilen geanfmworfef, Der COHu8 Der rranzöfif{chen Srenzen
gehöre nicht DDL Das Sorum Der ir wenigitens (olange in “‘“Hom neben
Der KXongregation Der CKRiten Feine KXongregation Der Ötrategie gebe *

Dazififtifcdher eologe emwi Eönnen unD en Die tircdhlichen
KXundgebungen AUT sSriedensfrage Feine DireFfen Zeifungen geben, wIie Die
Dolitit eines einzelnen YanDdes zUu führen jei ber tie bieten DOCH allgemeine
KRichtlinien, in Deren KRabmen Die IeEtfion Der KXatboliken u vberlaufen bat Hei
Der Anmwendung Ag  mO  H  gen unbefhaDdet Der Sreue zULt ir manche N be
weidmungen ergeben, Die 10 lange Der Sriedensbewegung Peinen Cintrag fun
werDden, als Der el Der Serechtigkeit un $iebe gemwahrt IDIC ÜberDdies
aber itammen Die Eirhlichen ESrlaffe DDN epiner OStelle Die LA  ber Dem Cigennuß
Der badernden Qölter un Darteien erhaben it un befjer als Die in Den Sages-
itreif verftrictten VDolitiker erfennt, IDAS Den I ölkern ZUum Heile en Hätten
Die Kegierungen währenD DeS Xrieges auf Diefe Öftfimme aus$ Dem Yatikan Ge-
hört, Dann ivaren  b Den Q öltern OGf£iröme DDN Iut un $ränen er{part IDDrLDeN.

Offizi Q, Sroßgdem bleibt abr Daß Die ©orge Das 330 hL
unD 1e G©Gicherbeit PiINeS YanDdes in eriter Qinie Denen vbliegt$t, Die TÜr jeine
Kegierung DIie ASerantmworfung fragen. %er Dazifismus Mag als £beorie ebr
{hön unD anf{precdhenD jein; rag aber, ob eine praftifche Befolgung
Den Ötaat nicht Den Kand DPeS Abgrundes führt, inDdDem jeine unbeDdingte
Sriedensliebe rür DIe anDdern NUuUr ein Anreiz Au Angriffen unD HZedrücungen
UE %Jie Hoffnung auf DIe Sriedensliebe Der anDdern unD auf Die Jltacht Des
„Aeltgewiffens” bat bisber als enig begrünDet erwiefen. UnDd HYufionen

cho de Paris DD  =} ss$ebruar 1928 : val Ren Gillouin, Trois CT1SEeS (Daris 1929,
Srafiet) 206
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finD in Dief! e.m Salle £öDlich Haben wir ja Ausgang Des fi‘tiéges erlebf,
Daß unfere Goldaten Die en niederlegten, in Dem 28abn, auch jenjeifs
Der Sronft mwWürvden Die anDdern in allgemeiner VNerbrüderung Das gleiche fumn

DDN alledem ge{dhah %)ie Seinde bebielten ibren Nilitarismus. Den
iie uns 10 enfrüftet taDdelten, unDd überreichten un  IS in VBerfailes Die $)uif=
fung rür unfjere Vertrauensfeligkeit. icht mitf Unrecht bat Das Deutiche oll
jeit Sahrhunderten in piner itarten, Ihimmernden QSebhr Den erıten DHuß
{feiner materiellen, nafionalen un geiltigen Süter ef{eben SNan müß alfo
Den Beweis erbringen, Daß Der VDazifismus e  er DDeEr eben{oguf IDIe eine itar£fe
HUrmee jene Süter Au ern bermöge. ©olange Das nicht ge  ıe ijt Der
Dazifismus Dazu verurteilt, S beorie zUu bleiben. YStur 2eltfremDbheit
Pann behbaupfen, Daß unfer ölfen ABehrlofigkeit pin OHuß jei en IDWDIr
DoCcHh Deutflich, IDIE ivenig Oife OGftimme Deu  an iM Kat Der IS ölter gil£,
feitdem ibm Der Rüchale einer itarten, gefürchtefen Irmee

Xonfervativer Sbheologe Hier näbern 90)00 uUuns Dem Brennpuntkt
unjerer ganzen Crörterung, Dem Übergang DDN Der Zbheorie ZULE Praris. D83ie
joll im O©yfitem Des Dazifismus Der Huß Cingriffe in Das Kecht UnND
Die ©icherbheit PINPS Ofaates vermwirklicht werden 7 %)Jamit erbebt zugleich
Die Srage nach Der Berechtigung un ASorbereitung Des WBerteidigungstkrieges.
Serade in Diefem wichtigen Dunekte zeigen aber Die Dazififten eine merEmwmür-
Dige 3 wie{pältigkeif. Segenüber Dem CSinwand, Daß Dhne DaSs OSNNittel DesS
KXrieges Der Unfhuldige QHußlos aucD Dem Yrevelbhaftelten Angriff eines (Sr.
Düberers DDeLr BHeDdrücers preisgegeben ivare,  LA befonen fie Die CErlaubtheit Des
WBerteidigungstkrieges. %Jorf aber, tie ber Die Crlaubtheit Des IJSertei-
Digungskrieges bandeln, Yordern jie Au Defjen CErlaubtheit 10 DIe  le HZedingungen
(Ötratmann 103 itell£ Deren zehn auf) Daß ın conecreto, alto r  ür  44
en wirklichen SEinzelfall beutfe niemals erlaubt£ jein Fann. %)Jamit leugnen iie
aber rür Den Ötaat 1n conecreto Das alte, allgemein anerlanntfe Kecht Semwalt
mit Semwalt£ zurüczumweifen. Gie baben alfo Im InYür Den angegriffenen
OGfaat NUL Die Z8Saffe DeS ag{jiven 24SiDderftanDes, Der aber bisber iIm infer-
nafionalen oben Der $ ölter noch nie einem niedergefrefenen echt
mächtige SeinDde SUumMm ©iege verbolfen bat äl£ INan aber auch 1n conereto
Der Berechtigung Des VBerteidigungskrieges veit 10 muß IHNan au c jeine OL-»
bereitfung als berechtigt anerlennen, unD Dann gib£ PS Feine Kettung DOL Dem
Iettrüften Der Ötaaten, Das DieDder zur Entladung DPeS Xrieges Ntafür-
lich ir0 PFein OGtaat je zugeben, einen Angriffskrieg Au rühren DDeELr zu planen

azififtij{cher S bheo Loge: S11 wahr, Daß bier eine C©qOwierigkeit DDL»
handen E ber jie Liegt nicht Im O©yftem Des VDazifismus, jonDdern in Dem
noch mangelbarten MHusbau Der infernafionalen Hechtsgarantien, Die DDOM
Dazifismus geforderf unD angeitrebt IDerDen. egje BSarantien jollen geraDde
den Cchmwmacen unDd SrieDdfertigen ungerechte Angriffe iOhüßen indem
Die 3wifcdheninftanz eines internationalen , überparteiifchen CSchiedsgerichts
Den O©treitfall DDL ibr Sorum ziebt (Sin eriter n)a Dazu iIt im elogafchen
KXriegsäcdhtungspakt DDM Auguft 19928 entbalten, in Dem Die verfrag{chließen-
Den OGtaaten „feierlich im Ylamen iDrer G3 ölter“ erktlären, Daß fie auf Den
Xrieg als Werkzeug natfionaler Dolitik verzichten UnDd alle Otreitig£Feiten,
welcher Urf DDeLr welcdhen Urfprungs jie auch je  In mögen, niemals anDers als
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Durch Friedliche Oittel vegeln und entf{cheiden wolen. Sreilich Diejem
aEt Die nöfige ©Gantktion, auch mwiderftrebenDde ma  htige Ofaaten
DurcHzufeßen. ber mir iteben eben noch in Den Anfängen einer langen (Enf-
wiclung. DiSas in Der 3 wifchenzeit, olange Die öfigen infernationalen ©iche-
LUNgEN sSriedensbruch noch nicht ge  en inD ein angegrijrener OGtaat
fun ioll Darüber gehben Die Anfichten unfer Den Dazififten auseinanDer. %Jie
einen geitaften DDer empfehlen ur  A Diefen Sal Den Aerfeidigungstkrieg; DIe
anDern glauben, Daß auch Dann Die Unterlafiung jeDdes gemwaltf{amen O$$iDer-
itanDdes Der auf Die %)Jauer mwirkfamite DHuß8 jei inDdDem Die 28ebhrlofigkei Des
unferDdrückten Rechts Das „IB3eltgewifjen” Den angreifenDden ÖOtaat Quf-
bringen un in ZUL JIäßigung zwingen werDe. (Ss i{t alfo zuzugeben, Daß
unfer Den gegenmwärfigen infternafionalen Berbhältniffen Die Sefabhr DPeS Xrieges
noch nicht genügenD entfrernt ÜE m üÜbrigen it DOCH {ebr beacdhtenswerf,
Daß Das entmwaltnete Deut{chland froß aller Hindernifje mandce jeiner S DrDe-
LuUuNgeEn bat Durchjeßen Eönnen, Mag Das auch UnNg, Die IDIr unfer Den Sefjeln
DDN ASerfailles leiden, viel Au langjam geben SJies i ein Deutlicher BHeweis,
Daß auch Die in en itarrenDden Q ölter DzwW ibre Kegierungen auf Die
jeit Dem KXriege gemanDdelte Sefinnung NRückficht nebmen un ibre Sewalt-
politit „pazifi mäßigen müjfjen %)Jie CEntwiclung Der leßten zehn a  Le
bat gezeigt£, Daß unfere Hdeen auf Dem JiCariche finD

Nadilaler Dazifi f %Jie leßte ZYendung unfjeres efprächs macht
Direnbar, mwie unbeilvoll Die Sriedensbemwegung verwäflert un enfnerbf
mwico, iDenn fich 12 Theoretiker mit ibrem YsSonn un ber in jie einmi{chen.
(Ss gib£ NUL ginen Ausweg aus Dem furchtbaren Sabyrinth DPS OYiilitarismus
UnNO Des KXriegswahns: Die unbedingte WBermwmerfung JeDdes KXrieges. Heder
KXompromiß in Diefer Hinficht i{t reige Halbheit Die Das Übel befiteben Läßt,
Das e befeitigen mwil. z  1t echt bat Der englifche VDbilofoph BertfranDd

gejagt „Sein Übel, Das InNnan Durch Den Krieg bermeiden wil, t Pin
größeres bel als Der Krieg (elbft.” er follte auch Die Oriftliche Ytoral
Dre Rücftändigkeit uUnND Ieltfremdbheit aufgeben ND Den leßten, ent{dheiden-
Den ©chHritt fun, 0.5 Den KXrieg, äbhnlich IDIEe Das uell als ein in unerlaubtes
YNittel Der ASerteidigung erktlären UND Yür alle Ssäle berbiefen.

Konfervativer Sheologe Go einfach liegen dDie Dinge nNun DocH nicht
ISSenn Inan rür Die Zukunft Den KXrieg als unbedingt verwerflich brandmartkf,
Dann Fommt inan nich£ umbin, in auch Yür 12 VBergangenheit berurfeilen.
%)Jas Läß£ vieleicht binfichtlich Der rein weltlicdhen KXriege Durchführen ber
PS i{t unleugbar, Daß im Mlten BunDde Das olt Sfrael auf ausdrücklichen
HBefehl Softes viele KXriege gerührf, unD Daß im Yteuen BunDde Die IC

Die Kreuzzüge nı  f NUr zugelafjen, jonDdern Direktf angeregt unm gefegnet
bat %)Jie gejamte C hriftenbeit (aD in Dem KXampfe Die Sürfen Peine
beilige ache er ap bat Dgar Den Kaifer S$rieDrich ertommuni-
zierf, IDel Pr fein Rreuzzugsverfprecdhen nicht ern ausgeführf babe. S
muß DOCcH DAraus gefolgerf verDden, Daß KXriege geben E  oOnne, Die in PL»

laubtf find Isienn aber Das feit{tebht Dann (cheinf fraglich, ob Die un-

bedingten Segner jeDes Krieges noch aur Eatholi  em Standpunk£ iteben

Vgl le %Jie Sat (QXeipzig 195
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Pazififtifdher Eheologe: %Jie ache (bheint NUr auf Den eriten lie
10 beitel un gerährlich Bisber bat noch Feiner unferer Ioraliften
eine Der Oriftlichen “HMNitoral gemwagt Dortf Die allmäbhlicheer
entwiclung Der moralifchen Anfhauungen Au ituDdieren, unD 10 baben jie
allzı ebr Den SeDdanken gewöhnt, als feien alle ibre CEnt{cheidungen Huss
Druck einer abfoluten Jltoral, Die ewig unberänDertf Au gelten babe Gie baben
mitf anDdern ISorten Au wenig Das velative, zeitgebunDene Nioment beachtef,
Das in morali{dhen Urteilen immer einge{OlLofjen ift. of£f jei Dank, macht
Die Ntenfchbheit wenigitens ganz langfam einige Sort{chritte, unD mit Der zuU»
nehmenDden Humanifierung Fann ein MNittel Das auf einer nieDeren Ötufe Der
CEntwicklung vielleicht nofmwenDig UE aur einer Öberen jeine JtofmenDigkeit
unD Damit auch feine Crlaubtheit verlieren. S$rübhere Sahrhunderte baben fich
eine ZAirt{chaftsorönung ohne GeEtlaven, ein Serichtsverfahren obne S olter,
Den Beftand Der Heligion ohne blutfige Berfolgung Der Andersgläubigen
nicht vorftellen Fönnen. Srüber übrten auch Otädte gegeneinanDer KXrieg.
Heute ind IDIE ber Anfchauungen un Berbhältniffe binausgemwachfen.
GSo Ffann Iinan Durchaus ertlären, Daß robhe eiten iIm KXriege Die einzige
Yöfung unverföhnlicher Gegenfäge en eil jie Die JX Sglichkeit un Den
MHusbau eines QISöllterbunDdes un infernationaler Cchiedsgerichte nicht anntfen.
Dazu Fommt, Daß Der Xriea jeine YStatur völig geänDdert baf, 10 Daß Die
trüberen Aufftelungen Der Nloraliften auf Den moDdernen KXrieg nicht mebr
anwenDdbar jinD %er moDderne Xrieg ilt Pein amp “annn Ytann,
jonDdern ein JT ort Der afchine finnlos auf Bernichtung gerichtef, ein Un-
gebeuer, Das Q©ieger un Befiegte ver{OLingt. $Sdarum Fann beute Feinen
gerechten KXrieg mebr geben, weil Die OGinnlofigkeit niemals berechtigt jein Ffann.

KXonfervativer Ebeologe DECMAGO in Dem Unter{chiede Der pby
en Zajften Peinen wefjentlichen Unter{chied rür Die fittliche BZeurteilung
DeS KXrieges zu en &s Fann einem Srmordeten {Oließlich gleichgültig fein,
ob PL Durch olch ranate DDEeLr Siftgas getötfet irD. %Jer JIafchinenkrieg
baf {ogar Den Qorteil Das graufige Niorden Ylann Yann auf pin
Nkindeftmaß 3Uu befchräntken. Auf jeden Sal bat ein überfallener Ofaat Das
NRecht, fich einen Angriff Au webren, unDd Daher icD Der WVBerteidigungs-
trieg iImmer erLaubt bleiben.

Dazififtifcdher eologe: %Ü Jer Unter{hieD wifchen früher UND beute
liegt Durchaus nicht allein iIm Unter{chieDd Der pbnfitchen en jonDdern in
Den ganzen Auswirkungen DPS moDdernen Xrieges, Der alle ABerhältniffe DPL-
Cr unD alle Sruppen DDN enf{chen in SelDd un Heimat zeritürenD erraßt
währenD Der KXrieg Yrüher wejentlich auf eine geringe 3abl DDN KXämpfern De-
Oräntkt blieb (Ss gib£ nacH meiner unDd bieler Dazififten Anficht überbauptf
Fein Sut, Defjen CErlangung o boch itänDe, Daß mitf einem 10 rurchtbaren
Dreis, iDIe PS ein moDderner rieg E, erfauft werDden Dürffe.

aDditlaler Dazifift %)Jie Zheologen Fönnen 10 in alle Cmwigtkeit ber
JItöglichkeit un Bedingungen PINPS „gerechten” Krieges {treiten; 11 wWerbden
Damit Den KXrieg nicht auUuS Der ISelt |chaffen YSenn INanN Den Hegierungen
Die OSa bl Des Krieges als “NCittel ibrer Dolitik unfer irgenD welchen He
Dingungen Yreigib£, Dann irD ODon im ent{cheidenden Sal Die Dubliziftifche
“Nieute Dafür )orgen, Daß Der KXriegsgrund außerit geremt unD Der SeinD als
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MHusbund vonN Ungerehtigkfeit ND Bosbheit er{ Heinf. (g i{{t Dabher rür Die
wirkliche Nelt ziemlich gleichgültig, ob Die Noraliften 12 Hedingungen rür
Den „gerechten” KXrieg DDELC weitfer en lie iDnerDden beim Ausbruch
eines Xrieges Doch nicht gerragt. %)ie einz1g richtige Yöfung i{t vielmebhr, Daß
Die QSölter Den KXrieg überhauptf nicht mebr in HZeredhnung ziehen. Golte
aber eine Kegierung rrevelhaft jein, einen Xrieg Au beginnen, Dann
mülen ihn Die Q ölter Durch JSermwmeigerung DPS Kriegsdienftes unmöglicq
madc)en.

Offizier Q, Auf Diefe eife IDILE Der VDazifismus DOCH Direkt gemein-
gefährlich RXein Ötaat, Der eftiDva auf bält, Ffann eine Agitation, Die auf
eine glatte Sehorfamsvermwmeigerung im entffcheidenditen Augenblict Dinaus-
Läuft, ohne Cchaden rür feine ©icherbheit Dulden.

Xonfervativer Ebheologe Auch MmMIC {Qein£ Die Drohbhung mitf Der
KXriegsdienftverweigerung ein eben{o gefährliches wDIie ausfichtslofes Opiel.
Sefährlich eil prattifch nicht angebht, Die En  eiDdung 8  ber CSrlaubtheit
DDEL Unerlaubtbeit piINesS Krieges IM jemweiligen Ssalle Dem Ulrteil DesS einzelnen
Hürgers Au überlafjen, Dem % Dielem Urteil Die r  nötfigen Unterlagen febhlen
Hei Den Selebhrten, efiDa Den Iltoraliften, lLiegt Die ache äbnlich Denn auch
tie in in Oie SCSinzelbeiten Der Doligik nicht eingeweibht. Ausfi  SLOS aber P

(deint mir DIie ache au  541 tolgendem nabheliegendem Brunde. (EntweDder E
12 Ctimmung 1m Iolte D} Daß große en Den KriegsDdienft vbermweigern
wmürvden. Sn Diejem Salle icD Peine Kegierung Den KXrieg beginnen. Der
aber Die KXriegsdienf{tberweigerer bilden Nu eine Fleine Anzahl; Dann IDICD
rWBerbhalten DDN Der Sefamtbheit als Werbrechen betrachtet inerDen un ohne
Sinfluß aur Den Sanag Der Sreignifte fein Sa Die KXriegsdienitverweigerung
Droht DOgar, Dem außern Xrieg noch Die CSchrecen DPS innern KXrieges Dinzu-
zurügen (Ss Läßt {icH auch weDder aus Den bisberigen KXundgebungen Der Eirch-
lichen Mutorität noch auS Den Yebren Der NMioraliften irgenDdwie ableiten, DaRß
Der Bürger Pein echt DDeELC gar Die babe,-nicht NUL 1 Salle eiIn?2sS
Difenbar ungerechten KXrieges, jondern in jeD Salle Den KXriegsdienft ZUu
berweigern. Sreilich i{t Durchaus Au billigen, iDenNnN INan nach OCittel unD
I8egen ucht Denjenigen, Die wirtlich aQuUuS Sewiffensbedenken Den Xriegs-
Dien{t unfer allen UmfitänDden ablehnen, einen Ausmweg au  S] iDrer feelifchen
HZedrängnig ermöglicdhen, wiemwobhl Dabei ebr er jein Dürfte, Sep-
wijjensnot DDN Seigbheif£ ZUu unfer{cheiden UND allerbanDd „Schiebungen“ DDL-»

zubeugen.
Dazififtifdher S beologe %ie eben vorgebracdhten Bedenken werden

auch DDN vielen Dazififten geteilf£. er InD bei uns Bafuiftifche Unter-
juchungen LA  ber Dden KXrieg nicht beliebt. Q8Sir en vielmebhr unfere Haupf-
aufgabe Darin, in Den Nöltern on DDON HYugenD aur Sefinnungen Des Srie-
Dens Au wecen UunD nı  ht NULr Den Kriegswiken Au bekämpfen, {fonDdern auch
Die Angft DDL Dem KXriegswilken DERer anDdern. %Jas allfeitige JICißfrauen freibtf
zu Dem wabhnfinnigen Qettrüften, 5 JYXCilitärbündniffen unD Diplomatij{chen
Räanten unD frägt Den un zuJammen, au S Dem immer IDieDer Die
Slamme DPS KXrieges emporfchlägt. %ie Unterfertigung DDN WDBerfrägen AUL
Achtung Des KXrieges genügtf nich£, iDenn nicht erit Die Abrüftung Der emüter
unD Dann Die Der en binzufommt.



089 ‘Da3iflsmué
zier ber it Denn Den Nölkern mitf Der Abf d;')éfl’un_q Des

KXrieges gedient Y VSirD Der Pazifismus nicht prakti Das Ergebnis baben,
Dem Otarten feine Übermacht Zu gewährleiften UND Dem Unterdrückten DIe
Zaffe Au entmwinDden, mit Der fein echt en Önnte? S  1e foll 1a1

Unfer Der Herr{chaft Ddes Pazifismus PefiDa Die Kebvifion ungerechter Sriedens-
vertrage Denten

Dazififtifcher eologe %)Jie NCeidung Des Xrieges it NULr Die eine
negative Geite DPeS Dazifismus; jie irD erganzt Durch Das pofitive »iel Die
Srundlagen einesS gerechten Ausgleichs UND eines friedlichen SZufammenlebens
rür alle O5 ölter ihaffen un Dadurch auch Dem KXampf Uum echt eine Neue,
rreie WIrena Au eröffnen. %er ASerzicht auf Den amp mi€t Den en beDdeutfet
alfo Feineswegs Werzicht auf Den geiltigen amp m echt un auf Die
Nlachtmittel, mitf Denen IS6 lFerbund un infernationale Cchiedsgerichte auUuS-e
geftattet iwverDen jollen SJdarum i{t Dem Demokratij{chen Darteiführer Crich
KXoch-Aefer zuzultimmen, ivenn iQOreib£t!: „ICur IiDenNnNn Die ISelt Die Durch
KXrieg nicht mebr umgemwanDelt wDerDden foll im 2ege trieDlicher Hurss
einanDderjeßung un Cchlidhtung Durch übergeordnete Ynftanzen anDdern Läß£t,
bleibt iOr Der echfel wij{cdhen CErftarrung un xrplofion erf{parf,”

NRadviltaler IIilitarifkt: Heßt IirD gans ofrenbar, IDIEe febr Die Pazi-
en in eine YremDe I$$elt bineinträumen, In Der Hdeen unD deale Den
us  ag geben $eider ebt in Der wirtlichen I$3elf ganz anDders au
Hier ent{cheiden DIie wirt{chaftl  en UunD politi{chen Hntereffen un Die {tärE-
iten Batailone. ISer ficH in einer jolchen 6Selt teutli{cher auf Hdeen
unDd deale vberl  ”  Bf£, Der iit verlaffen.

Vffizier Aufrichtig geitanDen, namentlich Der Goldat DELMAd
Die rofigen Z ufunftsbilder eines Dauerhaften Q öllerfriedens nicht Au glau-
en: Denn weiß, Daß AA  „Uu  ber KXrieg UunD Srieden böbhere Semwmalten enf{cheiden
als Sürften OCStaatsmänner, Darlamente, Aerträge un Zündniffe, nämlich
Die ewigen Sefeßge DesS erdens unD Wergebens Der IS ölter“ v Geertt d, a. &“

Dazififtifcher eologe VSie FEommft in Die raubhe ©oldatenwelt, in
Der on alles auf ZSorausficht unD Berechnung abgeitell£ it, auf einmal
Diefer geradezu MyY Satalismus®? er mwilen wiIr, Daß Die „emwigen
Sefeße Des erdens UnD Bergehens Der IS ölter“ Den KXrieg ein  lepen
DDer gar vorfchreiben ? YIsSerDden Die KXriege nicht DDN Den Itenfcdhen gemacht
UND befcdhloffen ? %ie OGtaatsmänner un Die QISölter baben alle Urfache
ibre  4 Berantwortung nicht Durch ratalifti{che Ytebel früben Au laften Damit
IDIE nicht iDIe 1914 in Den Xrieg „binein{chlittern”. Yisas aber Die Nilacht DPS
Djen in Der I8Selt anlangt, 10 iverDen ja Die „KRealpolitiker”, aber auch Die
orthodoren Yutheraner nicht mu  AA  De, immer Darauf binzumweijen, unD 10 i{t
gefommen, Daß biele im Kriege einen unvermeidlichen unD unentbebrlichen
Beftandteil Der göftlicdhen 2eltordnung en NMber IDIie groß auch Die Hiacht
Des Djen jein MAag, 10 ilt Das Feineswegs Pin Srund, mu DIe Hände In
Den OHoß Au legen unDd Dem Unbeil Yreien Qauf Zu geben. ISSir Dazififten
wifen auch nı  ä)t: IDAS Die Zukunft Dringt, aber IDIE erachten Ur  H4A unjere bei
ligfte _u[[eß Au fun, Den Xrieg zu verh S reilich iit Der $$iDer-

Deutiche Außenpolitif in Der Yachtkriegszeif., HBerlin 1929 Rurt DMINCeE.
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an unfere Heftrebungen noch ‚ebr ar %Jas Darf Iinan nicht ÜDer-
en 10 bedauerlich K  DG auch jein Mag er Dazifismus iit ja Feineswegs eine
Sortfeßung DDer Z2Yeiterentwiclung Der bisbherigen politi{chen Praris, )onDdern
eine völige Umtebr, wenn Mal wil, eine Kevolufionierung, pDIie einit auch
Der Eoleranzgedanke ein cuch mit Den itarren Slaubensauffaffungen Der
Aorzeit IDALC. 83ir wolen eine NEeUE AYeltkzeit DPS A3ölterfriedens beraufführen
zier a. © UnDd ve Semwähr Pönnfe Der Dazifismus bieten, Daß
nicht einer Ultopie nachjagt? 1ele vbermögen mi€£ IniIr Den Slauben eine

efere Iltenfchbheit unDd Die Htöglichkeit eines DauernDden A$Sölferfriedens
nicDht£ aufzubringen.

Dazififtifcher eologe Jer Dazifismus ivDenDet allerdings x
Die befjere YStatur Des en{chen Sr erfrauf, Daß Der en {eine ““Haub-
fierfriebe, auch IDenNnNn lie unfer Der YNtaste Des eg01SmMO bervorfreten,
bänDdigen uUnND Der un Serechtigkeit DE Oentken tann, ohne Daß
cobe Semwalt ibn Au iOver Anerfennung wingen mMuß ISer Diejen Slauben
nicht aufbringen fann, Der irD froß aler Sriedensliebe nie miftf ganzem Herzen
beim Dazitfismus jein n]orern berubht auch Der Dazifismus auf einer IsSel£-
anfchauung, un IDIE iteben bier DDLE einer mefaphyofi{chen Srenze, AA  ber Die
bloße Überredung nicht binüberführt jonDdern NULrL Der Slaube Den O©inn
Der menfchlichen CEntwicklung. ( it verftändlich, ivDenn alle Diejenigen, Die
in ganz andern AnfOhauungen groß geworden 1InD, nicht mebr Die SäbigEeif
baben, umzulernen.

NaDdiklaler MNCilitarift %Jamif läuft Der Dazifismus auf Den Sraum
aller Hdealiften binaus, Daß Die Hdeen tärter jeien als Die vealen VBerhältniffe

Dazififtifcdher eologe Sn Der £at Dürtfte Diefer „Sraum“ jeine Bes
rechtigung baben YCiemand, Der DON DPfiycholoaie unD DPL-
e Fann Den ungebeuren Cinfluß Der Hdeen vberfennen un leugnen.
ilt Ur  n Den Erzieher un Dbilofophen Den Se{chicdhtsforfcher UnD OÖfaatsmann
vejlelnDder un lebrreicher, als Das unfcheinbare Auftauchen, allmäbliche (Sro
itarten un ndliche Giegen einer HDdee & verfolgen. %)ie eriten Fräger un
ASerteidiger Hdeen wverden Yreilich als Dbantaften ASerbrecher DDer Ver.
rätfer geläfterf. ber wmeil jie Die ußfunft borausabhnen uUunD borausnehmen,
finD jie iDres rfolges {rDß aller 33i DerftänDde ge sDdeen (inD gedantkliche
©amentkörner, Die auUS NNEZCeEeLr Eriebkraft Yleues {chaffen Da währt DG Dr£
geLAUME eif, bis lie Zurzel en un entfralten. n Der Stile in Den
gebeimiten Sedanken Der en{chen bereiten Die großen Creigniffe DLE.
Zunächft in Xreifen DerDden Die Hdeen angeregt, Durchdacht, ausgebauf,
wvecen Hoffnungen, Entf{hlüfte, S aten AUuf Den Slügeln DPeS ge{prochenen
UunD gei|hriebenen Jsiorftes iverden jie Dahingefragen un Dringen in immer
weitere Xreife bis jie ichlLießlich le  a  en ergreifen. Y$Sas NUun Den Dazifismus
anlangt, 10 Fann INan mobl ohne Übertreibung fagen, Daß Die ölter on
jeßt ur Die Sriedensbewegung inD Sg handelt NULr DaArCum,
Den J8sSilen Der Q$ölter 1e nationaliftifhen, Eriegsbhegerifchen Dolitiker
UnD Preßorgane AUTL Seltung zu Dringen. m übrigen it Der Dazifismus nicht
einzig auf Die Hlacht Der Hdeen angemwiefen. Auch Die nüchferne CErmägung
Des eigenen Iorteils freibt Die Q ölter AUL Z2ahrung Des Sriedens. %Jer Krieg
UE ein Coft{pieliges UND unDdDankbares Unternehmen geworDden; Cinfag UND
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ASerluft finDd $ groß %Jas Erperiment des leßten KXrieges ift {0 übel auS-
gefallen, Daß Die S ölter enig Yuft Au jeiner Z2iederholung beripüren. Un-
leugbar baben auch alle Kegierungen eine ziemliche Angft DDLC einem
KXriege, Deijen Surchtbarkeit Die Ccohrecen DPS 2elttrieges noch eit ber-
freifen IDUrC  AAA  De ÜberDdies verflechten fich DIie wirt{chaftlichen Heziehungen Der
ISölter immer mebr, 10 Daß Der KXrieg auch in Diejer Hinficht eine gemwaltige
Schädigung aller bedeufetf
izier (Ss iIt aber raglich Db bei Den Heftrebungen Der

Dazififten immer eine große dee andelt %Jie SSlamme Des Dazifismus
brenntf nicht rein. (Ss {pricht auS$ iDm nicht NUur Qiebe AUM Srieden, )onDdern
aquch JICattigkeit in Werteidigung DPeS Kechts, ©orge enl un ASohl-
Leben, Sleichgültigkeit gegenüber Den Hnterefjen un Der Cbhre DPS JSaterlanDdes,
Deu DOE Öpfern, Eurz eine rein Diesfeitige Sefinnung, Die Deshalb DD Dem
Cinfa6 DPeS Vebens zurücfchrect, IDel jie ein Fünftiges QXoben nicht glaubf.
KXrieg un Zehrhaftigkeit aber erziehen ein oIF Au enf{OLoffener ra
unD beldifchem Hdealismus. oDdurch mwmil Der Dazifismus Diefen Ausfall
iDeeller IS erfe rjeßen

Dazififtifcdher eolvoge Sn e  De menf{chliche Hewegung en
unlautere “Niotive e1n, unD 10 ilt auch Der Dazifismus DDN Den Ccoladen
reiner HZeimifchung zu Defreien. ber ich Denke, nicht NUL Der KXrieg, jonDdern
auch Der SrieDde bat feine Helden un HYltärtyrer. icht iIm erftören, {onDdern
Im Aufbau liegt Die Co DPS enfchen er als Der Haß gil£ Die Yiebe
YiSir iteben Im Dazifismus DOLK einer gemwaltigen Aufgabe, bei Deren Yöfung
IDIr eichlich en  oljene ca unD beldifchen Ddealismus brauchen. S
ilt eine geraDdezu ungebeure CErziehungsaufgabe, Die DOL un Liegt Die Mienfch
beit au S Der Zerfplitterung unD Berelendung Au einer böbheren ure
Der 3ufammenarbeit emporzuführen un Das bisherige Segeneinander Der
I3 ölter Durch ein ItiteinanDder abzulöfen unD übermwminDden. Kurz: %)ie
I3ölter en UNnND muyen ihre nationalen Vorurfteile unD Haßgefühle ab-
legen, auch Die Der andern anerfennen UnD fich Die HandD Zu gemein-
famer, triedlicher Mrbeit reichen.

NMNeutraler: Copviel Dürffe unfere Ausfprache auf jeden Sal ergeben
baben DAaß beim Pazifismus eine Srage DDON aüußeriter HZedeufung
rür DuS 235 ohbl Der gejamten Htentchbheit bDanDdelt. an icO geiteben mu  YNen,
Daß noch nicht alle Geiten Diejes erniten Droblems beufe 10 geflärt lnD Daß

eine Übereinftimmung aller DDEeL DoCH Der großen eHrHel erzielen 1e
ndes, Das E ge Daß bier wveDer oberflä  iche Schlagworte noch mwmiLDde
Antlagen noch ©pötteleien 08| a finD Sür alle aber, Die Den Ölfenf-
lichen Angelegenheiten nicht gleichgültig vorübergeben unD Die Augen DDr
offenkunDigen at])aQmen nicht Der  en eftebht Die iDre beiten
KXräfte rür Die ache DPS Sriedens reilich e1INeS gerechten, auf Egen-
jeitiger Achtung DEer Nölter berubenden sSriedens einzujeßen, Damit jenes
rurchtbare Unglück nicht eiIn£fri£f£, Das Der Dazifismus mi€£ allen jeinen He-
itrebungen bermeiden wil.
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